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Per Gruppen-
taste auf der
Fernbedie-
nung wählen
Sie zwischen
Stereo- und
Surround-Spur
der DVD-Audio.

Format-Dschungel

Die meisten SACD- und DVD-
Audio-Alben enthalten neben

der Mehrkanal-Version eine 
separate Stereo-Abmischung.

Doch die zu Gehör zu bringen ist
bei manchem Player das reinste

Spießrutenlaufen. Vor allem,
wenn Sie ohne Fernseher Musik

hören. Ulrich Wienforth 
versucht, den Format-Dschungel

ein wenig zu lichten.

Vor den Hochbit-Genuss haben die
Götter das Setup gesetzt. Für die
Ersteinrichtung Ihres Universal-

Players, das ist klar, geht ohne Fernseher
gar nichts. Wenn aber einmal alles richtig
eingestellt ist, sollte das tägliche Musik-
hören eigentlich ohne eingeschalteten
Fernseher möglich sein. Schließlich han-
delt es sich bei SACD und DVD-Audio in
erster Linie um Tonträger. Leider betrach-
ten etliche Entwickler den Ton aber offen-
bar als Nebensache – und die Hochbit-
Audio-Formate nur als Dreingabe zum

DVD-Video-Player. Motto: Der Fernse-
her läuft sowieso immer.

Beginnen wir mal mit der SACD. Die
enthält ja bis heute weder Stand- noch Be-
wegtbilder und sollte sich daher „blind“
bedienen lassen. Bei den meisten SACD-
tauglichen Playern gelingt das auch: Sie
haben auf der Front oder auf der Fernbe-
dienung spezielle SACD-Tasten, mit de-

nen Sie direkt zwischen Mehrkanal- und
Stereospur umschalten können. Nicht so
bei den Universal-Playern von Pioneer:
Dort können Sie nur im Setup das SACD-
Format wechseln. Wenn Sie dort „Zweika-
nal“ vorwählen, spielt der Player stets au-
tomatisch die Stereo-Spur. Das ist für alle
jene in Ordnung, die ohnehin nur zwei
Lautsprecher angeschlossen haben. Wer
aber eine Mehrkanalanlage betreibt und
je nach Lust und Laune – oder je nach
Musikstück – mal stereo und mal mehr-
kanalig hören will, kommt bei den Pio-

neer-Playern nicht umhin, den Fernseher
einzuschalten. Noch katastrophaler ist die
SACD-Formatumschaltung bei den Uni-
versalspielern von Samsung gelöst. Wenn
Sie das Gerät im Setup auf „stereo“ konfi-
gurieren, spielt es dennoch stets die Mehr-
kanalspur der SACD, mischt sie auf zwei
Kanäle herunter und schaltet die Sur-
round- und Center-Ausgänge stumm.

Downmix der Mehrkanalspur statt
Wiedergabe der Stereo-Tracks
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Das ist besonders perfide, weil man gar
nicht merkt, dass nicht die Stereospur
läuft – man wundert sich nur über den
mitunter grottenschlechten Klang dieses
automatischen Downmix. Im Front-Dis-
play weist nichts auf das aktuell gespielte
Format hin. Nur via TV-Schirm kommt
man dahinter – und kann auch nur so auf
die Stereospur wechseln, was jedesmal
nach dem Einlegen einer SACD fällig
wird. Dabei ist der Downmix im SACD-
Standard gar nicht vorgesehen – aus gu-
tem Grund: Dieses automatische Herun-
termischen kann nie so gut klingen wie ei-
ne eigens vom Tonmeister abgemischte
Stereo-Fassung.

Doch gegen das, was die DVD-Audio an
Formatchaos bietet, ist die SACD ein Wai-
senknabe. Anders als die SACD ist die
DVD-Audio als Multimedia-Scheibe
konzipiert. Es gibt keine „Audio-Only“-
Spieler – jeder DVD-Audio-Player ist

grundsätzlich videotauglich. Der Fernse-
her gehört also quasi zur Standardausrüs-
tung der DVD-Audio-Wiedergabe. Was
aber, wenn Sie einfach nur Musik hören
wollen, ganz ohne Bild? Dazu müssen Sie
zunächst einmal das Disc-Menü umge-
hen. Denn wie bei der DVD-Video ist auf
der Scheibe ein grafisch aufbereitetes

Startbild mit den verschiedenen Auswahl-
möglichkeiten gespeichert, und die Wie-
dergabe wird via Bildschirmdialog akti-
viert. Wenn Sie den überspringen wollen,
legen Sie die Disc in die Lade und tippen
statt „Close“ direkt auf „Play“. Die meis-
ten DVD-Audio-Discs und die meisten
Player legen dann gleich mit dem ersten

Titel los – allerdings vorzugsweise mit der
Mehrkanalspur. Zur Umschaltung auf die
Stereo-Tracks gibt es, je nach Disc, zwei
verschiedene Methoden, die Sie zunächst
bei eingeschaltetem Fernseher ausprobie-
ren sollten. Drücken Sie während der
Wiedergabe die „Audio“-Taste auf der
Fernbedienung: Wenn nun das aktuelle

Tonformat eingeblendet wird, können sie
es mit den Pfeiltasten umschalten. Rea-
giert die Audio-Taste nicht, stoppen Sie
die Wiedergabe und wählen Sie mit der
Gruppentaste auf der Fernbedienung die
Gruppe „2“. Bei Denon-Playern drücken
Sie zwei Mal auf Search und dann auf die
„2“. Es gibt aber auch Geräte ohne direk-

ten Gruppenzugriff – dann bleibt nur das
Disc-Menü via Fernseher.

Wer generell nur zwei Lautsprecher an-
geschlossen hat, sollte wiederum im Setup
„stereo“ voreinstellen. Die meisten Player
spielen dann automatisch die Stereo-
Spur, sofern die Disc dies zulässt. Ausnah-
men sind auch hier wieder die Samsung-

Spieler, aber auch einige Geräte von De-
non und Marantz (siehe Test in dieser
Ausgabe) wählen anstelle der Stereo-
Tracks die Mehrkanalspur und mischen
sie auf Stereo herunter. Zum Glück zeigen
Denon und Marantz das aktuell abgetas-
tete Tonformat im Display an. Bei Sam-
sung dagegen muten Sie, wenn der Fern-
seher ausgeschaltet ist, Ihren Ohren einen
drittklassigen Downmix zu. ■

SACDs speichern stets innen die Stereo-Spur, außen die Mehrkanal-Tracks (Grafik links). Via Fernbedienung kann man bei den meisten SACD-
und Universal-Playern direkt zwischen Mehrkanal/Stereo und CD-/SACD-Schicht wählen (Bild Mitte). Pioneers Universal-Player lassen sich al-
lerdings nur per Setup auf SACD-Stereo schalten (Bild rechts). Dann aber spielen sie stets automatisch die Stereo-Spur.

Stichwort
Downmix
Heruntermischen eines Mehrkanalsignals
auf zwei Stereo-Kanäle. Beim automati-
schen Downmix bleiben zwar alle Informa-
tionen erhalten – aber oft nicht im optimalen
Lautstärkeverhältnis.

Die Formatumschaltung gerät bei
der DVD-Audio zum Geduldspiel

Bei Priorität für DVD-Audio im Setup bleiben DVD-Video-kompatible Formate wie Dolby Digital schon mal außen vor (Bild links). Ist der
„Audiomodus“ auf „2-Kanal“ voreingestellt, starten die meisten DVD-Audio-Alben automatisch mit den Stereo-Tracks (Bild Mitte). Die
Denon-Universal-Player spielen zwar auch dann noch die Mehrkanalspur, aber sie zeigen es zumindest deutlich im Display an (Bild rechts).


